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§ Pflicht zu 65% erneuerbarer Wärme für 
alle neu eingebauten Heizungen ab 
01.01.2024

Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2023Erneuerbare Energienutzungspflichten

§ Einführung von Sanierungspflichten. 
auf Effizienzklasse E bis 01.01.2030
auf Effizienzklasse D bis 01.01.2033

Gebäudesanierungspflichten
Europäische Gebäudeeffizienz-
richtlinie (EPBD) 2023

Die Novelle des GEG ist nur ein Element neuer Gesetzgebung im Gebäudebereich  

Wärmeplanung Gesetz für die Wärmeplanung 2023
§ Pflicht der Kommunen, Wärmepläne 

aufzustellen (Großstädte bis 
2025/2027)

Alle Gesetzesvorhaben derzeit noch in 
der Beratung!
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im Neubau ohne weiteren Nachweis:

§ Wärmepumpe
§ Stromdirektheizung

§ Fernwärme
§ Nahwärme
§ Solarthermie (auch allein)

§ Hybrid (Wärmepumpe + Erdgas)
§ “grüne Gase“, Wasserstoff

- auch „H2-ready“ Erdgas

Im letzten GEG-Entwurf (Bundeskabinettsbeschluss) wurden die möglichen Optionen 
für die Erreichung von 65% erneuerbarer Wärme erweitert

Allgemein: §71 (2) 
„Die Gebäudeeigentümer 
können frei wählen, mit 
welcher Heizungsanlage 
die Vorgabe [=65% EE] ... 
erfüllt wird“

Ausnahme für Brennwertkessel und 
Niedertemperaturkessel besteht weiter

im Bestand zusätzlich noch

§ Biomasse (gasförmig, flüssig, fest)

Aber: Sonderhürden 
für Wasserstoff und 

„grüne“ Gase

GEG-Entwurf 03.04.2023

Achtung:
Ende allen fossilen 

Heizens am
31.12.2044!

Quelle: vorliegenderGesetzentwürfe  GEG
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Am 13.06. hat die Regierungskoalition „Leitplanken“ beschlossen, die deutliche 
Veränderungen am GEG-Entwurf bedeuten

§ Das Vorliegen einer kommunalen Wärmeplanung ist nun Voraussetzung dafür, dass die Pflichten zu 
erneuerbaren Energien im Gebäudebestand überhaupt greifen (also frühestens 2025, i.d.R. eher 2027)

§ Auf Wasserstoff umrüstbare Gasheizungen können weiterhin eingebaut werden, wenn in der 
Wärmeplanung ein klimaneutrales Gasnetz vorgesehen ist

§ Sonderauflagen und Restriktionen für einzelne Technologien/ Lösungsansätze sollen entfallen
- Holzheizungen werden nun auch im Neubau als Lösung zugelassen

- Transformationspläne für Gasnetze werden nicht formalisiert
- Ggf. weitere (Voraussetzungen für neue Wärmenetze, Auflagen für Biomasse und Wasserstoff)

§ Ab 1.1.24 muss beim Verkauf von Gasheizungen eine Beratung erfolgen

§ Förderkulisse soll auch für vermietete Mehrfamilienhäuser entwickelt werden

§ Härtefallregeln werden erweitert (Altersregelung etc.)
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Derzeitige Bewertung der möglichen Optionen

Mögliche Option Kommentar/ Bewertung (vorläufig)

§ Wärmepumpen § Politisch stark priorisiert, aber nicht überall machbar 
(Gebäudezustand, Flächenbedarf, Stromversorgung, Lärm)

§ In vielen Gebäuden ohne weitere Dämmung möglich 

§ Oft lange Vorlaufzeiten für den Einbau (Fachkräftemangel)
§ Dezentrale Luft-Luft-Wärmepumpen können Lösung für Ersatz 

Etagenheizung sein

§ Fernwärme § Relativ einfach umzusetzende Lösung

§ Vorteil: Dekarbonisierung in der Verantwortung des Lieferanten
§ Aber: örtlich nur begrenzt vorhanden (èWärmeplanung)

§ Solarthermie § Nicht überall einsetzbar (Einstrahlung, Dachzustand, Flächen)

§ i.d.R. nur Teil einer Kombinationslösung (z.B. mit Pelletheizung) 

Quelle: Befragungen, Presse

Gesetz (GEG) noch 
in Bearbeitung!
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Derzeitige Bewertung der möglichen Optionen

Mögliche Option Kommentar/ Bewertung (vorläufig)

§ Stromheizung (elektrische Wandheizung, 
Infrarotstrahler, etc.)

§ Angesichts der Prognosen zur Strompreisentwicklung teuer

§ Nur eingeschränkt sinnvoll (bei hoher Gebäudeeffizienz)
§ Ggf. als Teil einer Hybridlösung 

§ Nahwärmenetze im Quartier
(„Gebäudenetze“)

§ Nach Erfahrungen aus dem Ausland und aufgrund von Studien 
sehr relevante Option, Energiedienstleister entwickeln Angebote

§ Nutzung zusätzlicher Wärmequellen technisch möglich (Tiefen-
Geothermie, industrielle Abwärme etc.)

§ Berücksichtigung in der kommunalen Wärmeplanung noch 
unklar

§ Nahwärmenetze sind oft ganz neu aufzubauen, hohe 
Investitionen, lange Vorlaufzeiten (4-5 Jahre)

§ Bisheriger Gesetzentwurf legt Risiken der rechtzeitigen Fertig-
stellung neuer Netze tw. auf die Gebäudeeigentümer

Quelle: Befragungen, Presse

Gesetz (GEG) noch 
in Bearbeitung!
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Derzeitige Bewertung der möglichen Optionen

Mögliche Option Kommentar/ Bewertung (vorläufig)

§ Biogas (zertifiziert) § Biogas einfache dezentrale Lösung zum Ersatz von Gasthermen

§ Angebot wird ausgeweitet, reines Biogas wird mehr angeboten werden, 
bleibt aber in der Menge dauerhaft begrenzt

§ Preis wird tendenziell weiter steigen
§ Preisrisiko bei Mietwohnungen soll lt. bisherigem Gesetzentwurf der 

 Vermieter tragen

§ Biomasse fest (Holz) § Biomasse-Angebot heute schon begrenzt (Importe)

§ Fraglich, ob auf Dauer als klimaneutral gewertet 
(UBA fordert Verbot)

§ Biomasse flüssig 
(Biodiesel, Bioethanol etc.)

§ Begrenzte Verfügbarkeit, tendenziell steigende Preise

§ ggf. sinnvoll bei Ersatz/Weiterbetrieb Ölheizung

Quelle: Befragungen, Presse

Gesetz (GEG) noch 
in Bearbeitung!
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Derzeitige Bewertung der möglichen Optionen

Mögliche Option Kommentar/ Bewertung (vorläufig)

§ Wasserstoff und „grüne“ Gase § Option, mit der einige Gasnetzbetreiber planen

§ Derzeit Verfügbarkeit unsicher  (Studie Fraunhofer ISE & IEE: 
2045 Anteil Wasserstoffheizung 5%-70%  je nach Region und 
künftigem H2-Preis)

§ Derzeit Preis sehr unsicher, große Bandbreite in den Vorhersagen
§ Auf Wasserstoff umrüstbare Gasheizungen können eingebaut werden, 

wenn noch keine Wärmeplanung vorliegt oder in der  Wärmeplanung 
ein klimaneutrales Gasnetz vorgesehen ist

§ Bisheriger Gesetzentwurf legt Risiken der rechtzeitigen Fertigstellung 
tw. auf die Gebäudeeigentümer

§ Preisrisiko bei Mietwohnungen soll lt. bisherigem Gesetzentwurf der 
 Vermieter tragen

Gesetz (GEG) noch 
in Bearbeitung!

Quelle: Befragungen, Presse



                                                     IVD | Die Immobilienunternehmer

Derzeitige Bewertung der möglichen Optionen

Mögliche Option Kommentar/ Bewertung (vorläufig)

§ Hybridheizung 
(Wärmepumpe + Erdgas)

§ Nutzung der Vorteile der Wärmepumpe, Sicherung der 
Wärmeverfügbarkeit auch an kalten Tagen und in weniger effizienten 
Gebäuden

§ Auf jeden Fall Ende der fossilen Brennstoffe am 1.1.2045

§ Erdgaspreis wird deutlich steigen (CO2-Zertifkatehandel)
§ Erdgasversorgung wird in den nächsten Jahren tw. eingestellt

Fossiles nutzen – so lange es geht? Kommentar/ Bewertung (vorläufig)

§ Erdgas/ Heizöl weiterlaufen lassen, 
so lange es geht

§ Niedertemperatur- und Brennwertkessel dürfen mehr als 
30 Jahre lang betrieben werden

§ s.o. : Ende Erdgas 1.1.45, Erdgaspreis wird steigen, Erdgasversorgung 
wird in den nächsten Jahren tw. eingestellt

§ Neue Erdgasheizung vor dem 1.1.24 
einbauen?

§ Wasserstoff-ready bestätigen lassen 

§ s.o. : Ende Erdgas 1.1.45, Erdgaspreis wird steigen, Erdgasversorgung 
wird in den nächsten Jahren tw. eingestellt

Quelle: Befragungen, Presse

Gesetz (GEG) noch 
in Bearbeitung!
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Investitionsaufwand

Zusatzkosten zur Erfüllung der 65%-EE-Vorgabe (ggü. Erdgasheizung):

- Abschätzung im GEG-Entwurf bis 2045 in Summe: 139  Mrd.€
- Abschätzung M. Frondel (RWI) bis 2045 in Summe: 500 Mrd.€

Förderung

- Heute: 25%-40% Fördersatz
- Neue Förderung von 30% für EFH angekündigt (finanziert aus dem Klima- und Transformationsfonds)

(plus „Klimabonus“ für Sonderfälle)
- Förderung im Mietwohnungsbereich am 13.06.23 in den „Leitplanken“ angekündigt

Betriebskosten

- Alternativen (z.B. Fernwärme,Wärmepumpe) heute teurer als Erdgasheizung  (Quelle: Heizspiegel)

- Aber: auch Erdgas wird deutlich teurer werden, künftige Preise für Erdgas und Wasserstoff nur schwer 
abschätzbar

Kosten und Förderung in Bezug auf das GEG sind noch unklar

Gesamtkosten des Heizens werden in jedem Falle ansteigen!

Quelle: BMWK,, Heizspiegel, GEG-Entwruf, RWI
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Erste mögliche Ansatzpunkte zum Vorgehen

Erste Maßnahmen 
vorbereiten

Erste strategische 
Perspektive 

bis 2045 
entwickeln

Ausgangssituation
zügig 

abklären

§ Klärung des Zustandes des 
Gebäudes 

§ Klärung Zustand der 
Heizungsanlage 

§ Verfügbarkeit Fernwärme/ 
Nahwärme im Umfeld

§ Vorhandene/ angekündigte 
Strategie des 
Erdgasnetzbetreibers?

§ Kommunale Wörmeplanung

§ Abstecken erster grober 
Sanierungsfahrplan bis 
2045 

§ Auswirkungen auf den 
Gebäudewert und die 
Verkaufsfähigkeit bewerten

§ Mögliche Maßnahmen 
identifizieren und ggf. 
vorbereiten

§ Vorlauffristen für 
Maßnahmen abschätzen

§ Angebote Energiedienst-
leister einholen


